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ISV2.Nr. 333 . Zweites Blatt. Dienstag den 2. Dezember (Folgt m -Mrs Matt.)

Amtliche Bekanntmachung.
Die Einrichtung und den Betrieb der Roßhaarspinnereien , Haar - und Borstenzurichtereien, sowie der Bürsten - und

Pinselmachereien betreffend.
Auf Grund des 8. 120 6 der Gewerbeordnung hat der Bundesrath über

die Einrichtung und den Betrieb der Roßhaarspinnereien , Haar - und Borsten¬
zurichtereien sowie der Bürsten - und Pinselmachereien folgende Vorschriften
erlassen :

I . Allgemeine Vorschriften .
8. 1.

Die nachstehenden Vorschriften finden Anwendung auf alle Anlagen ,
in denen Pferde - , Rinder - oder Ziegenhaare , Schweinsborsten oder Schweins¬
wolle zugertchtet oder zu Krollhaaren versponnen werden , oder in denen unter
Verwendung solcher Materialien Bürsten , Besen oder Pinsel hergestellt werden .

8- 2.
Die aus dem Auslande stammenden Pferde - , Rinder - und Ziegenhaare ,

Schweinsborsten und Schweinswolle dürfen erst in Bearbeitung genommen
werden , nachdem sie in demjenigen Betrieb , in welchem die Bearbeitung statt¬
finden soll, vorschriftsmäßig desinfizirt sind.

Die Desinfektion muß nach Wahl des Betliebsunternehmers geschehen ,
entweder

1 . durch mindestens etnhalbstündige Einwirkung strömenden Wasser¬
dampfs bei einem Ueberdrucke von 0,15 Atmosphären , oder

2. durch mindestens einviertelstündiges Kochen in zweiprozentiger Kalium¬
permanganatlösung mit nachfolgendem Bleichen mittelst drei - bis
vierprozentiger schwcfeliger Säure , oder

3. durch mindestens zweistündiges Kochen in Wasser .
Durch den Reichskanzler können noch andere Desinfektionsverfahren

zur Auswahl zugelassen werden .
Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann angeordnet werden , daß

die nach Abs. 2 Ziffer 1 vorzunehmende Desinfektton in einer öffentlichen
Desinfektionsanstalt , sofern eine solche am Betriebssitz oder in dessen unmittel¬
barer Nähe verfügbar ist, ausgeführt wird .

8- S-
Einer Desinfettion durch den Unternehmer (8- 2 Abs. 1) bedarf es

nicht, soweit dieser nach näherer Bestimmung der Landes -Zentralbehörde dm
Nachweis erbringt , daß er das Material in vorschriftsmäßig (8 . 2 Abs. 2)
desinfizirtem Zustande bezogenund abgesondert von nicht desinfizirtem Material
aufbewahrt hat .

Der Unternehmer braucht diejenigen weißen Borsten nicht desinfiziren
zu lassm , welche er vor weiterer Bearbeitung einem Bleichverfahren unter¬
wirft oder welche er in bereits gebleichtem Zustand als sogenannte präparirte
französische Borsten bezogen und abgesondert von nicht desinfizirtem Material
aufbewahrt hat .

8. 4.
Von der höheren Verwaltungsbehörde können Ausnahmen von den

Bestimmungen des 8- 2 für solche Materialien zugelassen werden , welche
1. nach den bisherigm Erfahrungen keinem der nach 8- 2 zugelassenen

Desinfettionsverfahren unterworfen werden können, ohne einer er¬
heblichen Beschädigung ausgesetzt zu sein , oder welche

, 2. nachweislich bereits im Ausland eine Behandlung erfahren haben ,
welche als der vorschriftsmäßigen inländischen Desinfektion gleich -
werthig anzusehm ist .

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein Verzeichniß zu führen , in das
die Fälle und Gründe der von ihr zugelassmen Ausnahmen , in den Fällen
der Ziffer 2 auch die Art der ausländischen Behandlung , einzutragen sind.
Eine Abschrift des Verzeichnisses ist alljährlich bis zum 1. Februar der Landes -
Zentralbehörde einzureichen.

^ ^
Mit den desinfektionspflichtigen Materialien dürfen vor Ausführung

der vorschriftsmäßigen Desinfektion nur solche Verrichtungen vorgmommen
werdm , welche zur Prüfung der Beschaffenheit der Materialien , zur Ver¬
hütung ihres Verderbens sowie zur Vorbereitung und Ausführung der Des¬
infettion unerläßlich sind, zum Beispiel Auspacken , Abschneiden der Haare
vom Schweifleder , Einträgen in den Desinfektionsapparat , Bündeln der
Borsten und Anderes . Eine Sortirung der Materialien ist nur insoweü
zulässig, als sie nöthig ist, um die Haare und so weiter für die Anwendung
verschiedener Desinfettionsverfahren zu sondern .

8- 6.
Zur Ausführung der Desinfektion , zur Bearbeitung der gemäß 8- 4

Abs. 1 Ziffer 1 nicht desinfizirten Stoffe sowie zu den im 8- 5 bezeichneten
Verrichtungen dürfen jugendliche Arbeiter nicht verwendet werden .

8. 7.
Der Arbeitgeber hat darauf zu halten , daß Arbeiter mit wunden

Hautstellen , insbesondere an Hals , Gesicht und Händen , zu den im 8- 6 be¬
zeichneten Beschäftigungen nicht verwendet werden .

8- 8.
Der Arbeitgeber ist verpflichtet , über das von ihm bezogene Material

an Haaren , Borsten und Schweinswolle derart Buch zu führen , daß daraus
die Menge , die Bezugsquelle und , soweit sie bekannt ist, die Herkunft der
empfangenm Waare sowie die Zeit und die Art der Desinfektion oder der
Grund des Unterlaffens der Desinfektion zu ersehen ist.

Ist die Desinfektton in einer öffenttichen Anstalt ausgeführt worden ,
so sind die hierüber ausgestellten Bescheinigungen zu sammeln , aufzubewahren
und dem Aufsichtsbeamten (8. 1395 der Gewerbeordnung ) auf Verlangen
vorzulegen .

8 - 9.
Die Vorräthe an nicht desinfizirtem Materiale , welches desinfekttons¬

pflichtig oder gemäß 8 - 4 Abs. 1 Ziffer 1 von der Desinfetttonspflicht aus¬
genommen ist, sind in besonderen , unter Verschluß zu haltenden Räumen
aufzubewahren und dürfen nur auf solchen Zugängen und Treppm in diese
Räume hinein - oder aus ihnm hinausgebracht werden , welche von den mit
der Bearbeitung desinfizirten oder inländischen Materials beschäftigten
Arbeitern nicht benutzt werden . Auf diesen Zugängen und Treppen darf
desinfizirtes oder inländisches Material nicht befördert werden .

Die vor der Desinfektion erforderlichen Verrichtungen (8- 5) , die Aus¬
führung der Desinfektion sowie die Bearbeitung des gemäß 8- 4 Abs. 1
Ziffer 1 nicht desinfizirten Materials dürfen nicht in Räumen vorgenommen
werden , in denen desinfizirtes oder inländisches Material aufbewahrt oder
bearbeitet wird .

Die Räume , in denen desinfettionspflichtiges oder gemäß 8- 4 Abs. 1
Ziffer 1 nicht desinfizirtes Material aufbewahrt oder bearbeitet wird , die
Plätze vor ihren Eingängen und die Zugänge und Treppen , auf denen
solches Material befördert wird , sind stets rein zu halten . Bei der Reinigung
ist Staubbildung thunlichst zu verhüten ; der entstehende Kehricht sowie die
Umhüllungen , in denen die nicht desinfizirten Stoffe anlangen , sind zu ver¬
brennen oder zu desinfizieren (8- 2 Abs. 2). Dies gilt auch von dem bei der
Bearbeitung nicht desinfizirten Materials entstehenden Staube und dem da¬
bei abfallenden Schmutze .

II . Besondere Vorschriften für größere Betriebe .
8- io.

In Betrieben , in denen in der Regel mindestens zehn Arbeiter be¬
schäftigt werden , müssen die Arbeitsräume mit einem festen und dichten Fuß¬
boden versehen sein, der eine leichte Beseitigung des Staubes auf feuchtem
Wege gestattet . Hölzerne Fußböden müssen glatt gehobelt und gegen das
Eindringen der Nässe geschützt sein.

Die Wände und Decken müssen , soweit sie nicht mit einer glatten , ab¬
waschbaren Bekleidung oder mit einem Oelfarbenanstriche versehen sind,
mindestens einmal jährlich mit Kalk frisch angestrichen werden .

Bei Errichtung neuer und Erweiterung bestehender Anlagen ist dafür
Sorge zu tragen , daß in den neuen Arbeitsräumen , in denen mit erheblicher
Staubentwickelung verbundene Arbeiten ausgeführt werden , die Zahl der
darin beschäftigten Personen so bemessen wird , daß auf jede mindestens
fünfzehn Kubikmeter Luftraum entfallen .

8. 11 .
Die Arbeitsräume sind täglich zweimal mindestens eine halbe Stunde

lang , und zwar während der Mittagspause und nach Beendigung oder vor
Wiederbeginn der Arbeit , gründlich zu lüsten . Während dieser Zeü darf den
Arbeitern der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nicht gestattet werden .

Die Fußböden der Räume , in denen mit Staubentwickelung ver¬
bundene Arbeiten vorgenommen werden , sind täglich mindestens einmal durch
Abwaschen oder feuchtes Abreiben vom Staube zu reinigen . Die in diesen
Räumen befindlichen Arbeitstische sind mindestens zweimal wöchentlich feucht
zu reinigen .
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8- 12.

In Rohhaarspinnereim und -Zurichtereien ist das Sortiren und
Hecheln je in einem besonderen , von sonstigen Arbeitsräumen getrennten
Raume vorzunehmen . Der dabei entstehende Staub und abfallende Schmutz
ist zu sammeln und zu beseitigen.

8- 13 .
Misch -, Reinigungs - und Hechelmaschinen (sogenannte Batteurs und

Reihwölfe ) müssen dicht ummantelt und mit wirksamen Absaugevorrichtungen
versehen sein. Der abgesaugte Staub muß in einer Staubkammer ge¬
sammelt und , sofern er von dm nach 8- 4 Abs. 1 Ziffer 1 nicht desinfizirten
Stoffen herrührt , verbrannt werden .

8. 14.
Der Arbeitgeber hat allen bei der Vorbereitung und Ausführung der

Desinfektion oder mit der Bearbeitung der nach 8- 4 Abs . 1 Ziffer 1 nicht
desinfizirten Stoffe beschäftigten Arbeitern Arbeitsanzüge nebst Mützen in
ausreichender Zahl und zweckentsprechender Beschaffenheit zur Verfügung zu
stellen.

Der Arbeitgeber hat durch geeignete Anordnungen und Beaufsichtigung
dafür Sorge zu tragen , daß die Arbeitskleider nur von denjenigen Arbeitern
benutzt werden , denen sie zugewiesen sind , daß sie während der Zeit , wo sie
sich nicht im Gebrauche befinden , an den dafür bestimmten Plätzen aufbe¬
wahrt und mindestens einmal wöchentlich desinfiziert werden (8- 2 Abs. 2).

Den im Abs. 1 bezeichnetm Arbeitern hat der Arbeitgeber wenigstens
zweimal wöchentlich Gelegenheit zu geben, ein warmes Bad zu nehmen.

8. IS .
In einem staubfreien Theile der Anlage muß für die Arbeiter ein

Wasch- und Ankleideraum und getrennt davon , soweit hierfür ein Bedürfniß
vorlicgt , ein Speiseraum vorhanden sein. Diese Räume müssm sauber und
staubfrei gehalten und während der kalten Jahreszeit geheizt werden .

In dem Wasch- und Ankleideraume müssm Wasser , Seife und Hand¬
tücher sowie Einrichtungen zur Verwahrung derjenigen Kleidungsstücke, welche
vor Beginn der Arbeit abgelegt werden , in ausreichender Menge vor¬
handen sein.

8. 16.
Der Arbeitgeber hat für die mit der Bearbeitung der im 8- 2 Abs. 1

bezeichnetm Stoffe beschäftigten Arbeiter verbindliche Vorschriften über
folgende Gegenstände zu erlassm :

1. Die Arbeiter haben die ihnen überwiesenen Arbeitskleider (8. 14
Abs. 1) bei dmjenigen Arbeiten , für welche es von dem Arbeitgeber
vorgeschriebe» ist, zu benutzen.

2. Die Arbeiter dürfen Nahrungsmittel nicht in die Arbeitsräume mit¬
nehmen. Das Einnehmen der Mahlzeiten ist ihnen nur außer¬

halb der Arbeitsräume gestattet .
3. Die Arbeiter dürfen erst dann dm Speiseraum betreten , Mahlzeiten

einnehmm oder die Anlage verlassen , wmn sie zuvor die nach 8. 14
Abs. 1 vorgeschriebmen Arbeitsklcider abgelegt , sowie Gesicht, Hals ,
Hände und Arme sorgfältig gewaschen haben . ^

In den zu erlassenden Vorschriften ist vorzusehm , daß Arbeiter , die
trotz wiederholter Warnung den vorstehend bezeichnetm Bestimmungen zu¬
widerhandeln , vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung
entlassen werden können .

*

Ist für einen Betrieb eine Arbeitsordnung erlassen (8- 134 » der Ge¬
werbeordnung ) , so sind die vorstehend bezeichnetm Bestimmungen in die
Arbeitsordnung aufzunehmm .

8- 17.
In jedem Arbeitsraume sowie in dem Anklcide- und dem Speiseraume

muß an einer in die Augen fallenden Stelle eine Tafel aushängen , die in
deutlicher Schrift die Bestimmungen der 88 - 1 bis 16 wiedergibt .

III . Schlnßbestimrnnng .
8- 18.

Die vorstehende « Bestimmungen trete« am 1 Januar 1VVS
in Kraft «nd an die Stelle der durch die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 28 . Januar I8SV ( Reichs -Gesetzbl. S . st)
verkündete« Borschristen .

Von den Vorschriften im 8- 3 kann die untere Verwaltungsbehörde
für einzelne Betriebe auf Antrag des Unternehmers Ausnahmen gewähren ,
jedoch höchstens bis zum 1 . Oktober 1903.

Berlin , den 22 . Oktober 1902 . Der Stellvertreter des Reichskanzlers .
Graf von Posadowskh .

Nr . 20 754. Indem wir Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß bringen , machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß in 88 - 1 und 2 der Bekannt¬
machung die Desinfektionspflicht auch auf Ziegenhaare ausgedehnt wurde und daß die Bestimmungen des 8 v der Bekanntmachung eine Erweiterung
erfahren haben .

Karlsruhe , den 25. November 1902. Großh . Bezirksamt .
Polizeidirektio « .

vr . Seidenadel .

Bekanntmachung.
Nr . 21066 . Von der Firma Winschermann L Cie . sind mir als Weihnachtsgabe für die hiesigen Armen 60V Ctr . Rnhrfettfchrotkohle «

zur Verfügung gestellt worden . Für diese freundliche Gabe spreche ich hierdurch Namens der Beschenkten den verbindlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 29 . November 1902 . Der Oberbürgermeister :

Schnetzler . Lacher.

6 .3. Badischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Knnstftickereischnle findet

im Galleriegebäude , Linkenhetmerstraße 2 , an folgenden Tagen statt :

Mittwoch de» S . Dezember d . Js .
Donnerstag „ 4 . „
Freitag „ S. „

Eintrittsgeld SV Pfennig .

von 11—1 Uhr
und

von 2 ^2 —6 Uhr.

Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 30. November 1902.
Der Borstand der Abtheilnng I des Bad . Franenvereins .

Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben vom 15. d. Mts . haben wir erhalten : für die Krippe
Lnisenhans : von der Firma Schmollet 1 Kleidchen , 23 Kittel, 13 Häubchen, 8 Paar Schühchen,
4 Paar Strümpfe , 1 Paar Höschen , 1 Shawl und 1 Restchen Stoff ; von Frau Sophie Eckert 5 Häub¬
chen, 3 Mützen , 4 Boas und 2 Puppenköpfe ; durch Frau Major Seel : von Ungenannt 4 ^ ! ; von
Geschwister Knopf 5 Kittel , 3 Paar Unterhosen , 11 Häubchen , 2 Schürzen und noch verschiedeneKleinig -
keitkn ; für die Krippe Hildahansr von Kaufmann Schmoller : 4 Paar Stiefrlchen , 5 Paar Pantöffel¬
chen , Strumpfgarn , Kopftücher , Häubchen , Mützen , Kittelchen , Höschen , Hemdchen, Strümpschen und
Röckchen ; vom Schirmgeschäft Müller (Appenzeller Nachf .) : 5 Paar Handschuhe , 1 Kleidchen, 4 Stoff -
restchen,2 Schürzchen , verschiedene Spazterstöcke ; von Kaufmann Wohlschlegel : verschiedene Spiele , Knaul -
hccher, Portemonnaies , Photographie -Rahmen , Postkarten , Albums und Bleistifte ; von Frau Stoffleth :
14 Kinderkleider anaeftrtigt , 31/2 Meter Bettwachstuch ; durch dieselbe: von Frau Oberst Valentin 4 ^ l,
vom Putzgeschäft Eckert-Kramer 5 Knabenmützen , 2 Häubchen , 1 Jäckchen, 2 Pelzkrägelchen und 3 Puppen¬
köpft, von der Firma M . Schneider (Inh . F . Baris ) 3 Unterröcke und 19 Taschentücher, von Kauf¬
mann Eberhard 1 Korb Puppengeschirr ; von Kaufmann Neu 3 -s ! ; für beide Krippen : durch Hof¬
apotheker Stroebe : von den Damen N . N . 5 ^

Wir sagen für diese reichen Spende « ««fern herzlichste« Dank «nd sehe« weitere «
gütige « Zuwendungen dankbarst entgegen .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1902.
Badischer Frauenvereiu , Abtheilnng H für Kinderpflege .

Wohnungen z« vermiethen .
— Adlerstraße SS ist im Hinterhaus eine

Wohnung von 3 Zimmern und Zugehör auf sofort
zu vermiethen . Zu erfragen im Vorderhaus .
3. Stock rechts .

— Akademiestraße SS ist der 2. Stock im
Vorderbaus von 5—6 Zimmern , Küche re. sofort
oder später zu vermiethen ; eine sehr angenehme und
behagliche Wohnung in geordnetem Haus .

— Amalienstraße 7S ist im Seltenbau der
1. Stock , eine schöne 3 Ztmmerwohmmg mit Küche
und Zugehör , auf sogleich zu penüethen . Zu
erfragen bei Meeß . Vergolder , parterre .

— Bismarckstraße HS ist tut Seitenbau ,
3 . Stock , eine Wohnung vbn 2 Zimmern , Küche
und Keller sofort oder später zu vermiethen . Nä¬
heres daselbst, parterre .

*5.3. Dnrlacher Allee 16 ist eine Wohnung
von 6 Zimmern , Badezimmer , 2 Mansarden , 2
Kellern , Antheil an der Waschkücheund am Trocken¬
speicher auf sofort zu vermiethen . Näheres eine
Treppe hoch .

'
— Dnrlacher Allee 67 (Neubau),

vom Schlachthof , ist 1 schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern im Dachstock per sofort oder später zu vtr -
miethen . Näberes Luisenstraße 37 im Büreau .

Wegen Versetzung
ist Karlstraße 76 im 2. Stock , ohne Vi »-s -
vis , eine schöne Wohnung von S großen Zi >
mern , Balkon , Küche, 2 Mansarden , 2 Kella »,
Speicherraum auf sogleich oder spater

'
zu vek> 1

miethen . Näheres Augustastraße 11. - '

Ir- ^- 1IIIS - HA
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Grotzherzogliches Hofpfarramt .
2.1 . Mittwoch den 3. Dezember , Abends 8 Uhr , beabsichtige ich wieder die wöchentlichenMIVsInlRunck«» in dem Konfirmandensaal Stefanirustratze 22 zu beginnen. Jedermann ist

zum Besuche derselben freundlich eingeladen . Dieselben sollen schlichte Erbauung aus Gottes Wortbieten. _ _ E . Fischer » Hofprediger.

Bitte .
Den etwa 280 Kranken , welche sich im städtischen Krankenhaus befinden , beabsichtigen wir , an

Weihnachten eine Christbescheruug zu bereiten . Wir wenden uns daher an die Einwohnerschaft im
Vertrauen auf ihre bewährte Mildthätigkeit mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung von Liebes¬
gaben , welche von den Unterzeichneten Mitgliedem der Kommission sowie der Oberin im städtischenKrankenhaus dankbar entgegengenommen werden , bei unscrm Vorhaben gütigst unterstützen zu wollen .

Karlsruhe , den 26 . November 1902.
Krankenhaus Kommission :

Siegrist , Bürgermeister , Vorsitzender ; 3 .1.vr . vo« Beck» Direktor des städt. Krankenhauses;Vr . Battlehner» Oberarzt ;Delisle , Oberingenieur :
Händel» SteLtrat;

Käppele , Stadtrat;
Meetz, Stadtrat:
Wachsmuth » Stadtverordneter ;
Wilser» Stadtrat.

St . Bernardushaus , Augartenstraße 42.
Bitte «m Weihnachtsgabe «.

3.1 . Nur wenige Wochen trennen uns noch von dem schönen WeihnachtSfeste . Auch dieses JahrWenden sich die Krankenschwester » des Tt . BernardnshanseS vertrauensvoll an ihre FreundeUnd Wohlthäter mit der Bitte um milde Gaben für sich und ihre armen Kranken , deren Noch undElend sie oft zu sehen Gelegenheit haben und aus eigenen Mitteln nicht helfen können . Für jede, auchdie kleinste Gabe , die in diesem Sinne unserem Hause selbst oder den armen Kranken an Geld , Kleidungs¬stücken rc. zugewendet werden , sagm wir im Voraus schon ein herzliches » Vergelts Gott ".
Zur Entgegennahme von Gaben sind bereit : Hochw. Herr Geistl . Rath und Stadtdekan Knörz er ;

Hochch . Herr Stadtpfarrer Brettle ; Herr Stadtpfarrmeßner Kaiser ; Frau Fabrikant Himmels -d a « LWerderstr . 7 ; Frau Glasmaler Drinneberg , Schützenstr . 7 ; Frau Domänenrath Kreutz ,HtrGhstr . 33 ; Frau Buchbinder Dorer , Erbprinzenstr . 19 ; Frau Buchbinder Dobler , Erbprinzen¬straße 20 , und die Oberin des St . Bernardushauses , Augartenstr . 42.
Karlsruhe , im Novemb er 1902 ._

St . Josephshaus , Luisenstraße 29.
Herzliche Bitte «m Weihnachtsgaben .

^P .l . Weihnachten , das Fest der Freude , der Tag der Sehnsucht für die Kinder und die Armen ,
schtezr naht heran . Das St . Josephshaus wendet sich darum auch in diesem Jahre vertrauensvolltend an die edlen Wohlthäter . Sehr viele Kinder , meist arme , unsere (während dieser Zeit in

. i '
Asyle weilenden ) Dienstmädchen und unser ganzes Haus , das sich dem Dienste der Armenwidmet , bitten um des lieben Jesuskindes willen recht herzlich um milde Gaben .

/ /Gütige Gaben nehmen dankend entgegen : Hochw. Herr Stadtdekan und Geistl . Rath Knörz er ;Hochw/Herr Stadtpfarrer Brettle ; Frau Buchbinder Dorer , Erbprinzenstr . 19 ; Frau Buchbinder, '
Dobler , Erbprinzenstr . 20 ; Frau Betriebssekretär Döbele , Marienstr . 83 ; Frau Fabrikat Himmels -
baMMerderstr . 7 ; Frau Domänenrath Kreutz , Htrschstr. 33 ; Frau Glasmaler DrinnebergSchützenstr . 7 ; Herr Stadtpfar rmetzner Kaiser und die Oberin des St . Josephshauses .

Bersteigerung . "Sk
' Dienstag de « 2 . Dezember , Bormittags ^ 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr » werdenim AnktionSIokal Waldhornstratze 21 öffentlich gegen baar versteigert:

weiße Damenhemden , Weiße Bettjacken , weiße und farbige Beinkleider , weiße und farbigeAnstandsröcke , weiße Damen - und Herrennachthemden , Herren - Normalhemdcn , Unterjacken , Unter -
kssen , Handtücher , Servietten , Wischtücher, weiße und farbige Taschentücher , Schürzen , Leintücher ,Damenkleiderstoffe , Herrcnstoffe , Damen - Winterjacken rc . ,wozu Liebhaber cinladet

2L. Jos . Hischmann jr ., Auktionsgeschäft, Waldhornftraße 21 .

Herrschaflswlchnungi
6 Zimmer und Zubehör , in schönster Lage , auf
1. April 1903 zu vermiethen . Näheres Krieg¬
straße 69, parterre . —

2 Ziinnierwohnuirgeir
mtt Küche, hinter Glasabschluß , Keller, Waschküche
im Haus , sind sofort oder später zu vermiethen .
Näheres Karl -Wilhelmstr . 22, parterre , oder Gerwig -
ftraße 10 in der Werkstatt ._

—

HiilterhiilWohlMilg ,
beim Hauptpostamt , 1. Stock, Von 4 Zimmern uttd
Zugehör aus sogleich oder später zu vermiethen .
Z u erfragen Amalienstraße 33 im 2. Stock . 3.3.
Wohnungen n« Lade« z« vermiethen .— Ecke Pntlitz - und Brauerstraffe sind
Wohnungen von 3—4 Zimmern , sowie ein Laven
auf sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst . 2. Stock .

Carlen ru vvnmiviken.
frivüi'icksplak 9 ist sin küdsokvr

l.säsn mit rivvi Sobsufonstsrn nvdst
fünf anslosssnösn käumvn , üis für
Wohnung oävr Kssebaftslokslv vor-
vtsnüsl ivvräsn können, nebst allem
lubskör suE I. I8V2 ru
vsrmistbvn. Vas Kanrv eignet sieb
suvb für Süreaurivoolco. tzläbsrv»
beim iiausoigsntbümsr, 2 Treppen
kook . —

»WWMVMWWW!

Versteigerung .
Donnerstag den 4 . Dezember d. I . , vormittags S '/z Uhr

begstinend, versteigere ich wegm Wegzug im Aufträge Dnrlacher Allee 11 , parterre » gegen Bar -jghümg *
Porzellan -Speise - und Kaffeeservice rc., 1 Küchenbüffet , Glas - und Küchengeschirr, 1 kleinerguter Herd mit Rohr , 1 Gasherdchen mit Tisch, 2 polierte Bettladen mtt Rosten , Matratzen undabgen. Couverten , 2 Nachttische mit Marmor , Bettvorlagen , 2 Waschkommoden mit Marmor -auffätzen , 2 Spiegel , 1 Handtuchständer , 2 Paar farbige komplette Vorhänge , 1 Salongarnitur ,1 Kanapee , 1 Fauteuil , 2 Halbfauteuil und dazu passende Fenstervorhänge mit Draperien ,2 eckige Rohrfauteuils , 1 Vertico , 1 Salontisch , 1 Sofavorlage , 1 eichenen Ausziehtttch mit 6

eichenen Rshrstühlen , 2 Teppichvorlagen , 1 Chiffonniere , 1 Stehlampe mit seidenem Schirm ,1 Hängelampe in Majolika , 8 Rohrstühle , 4 viereckige Tische, 1 Küchentisch, 2 Hocker, Geschirr ,Wandbretter , Waschzüber , 1 komplettes Dienstbotenbett mtt eisener Bettstelle , 1 einthürigenSchrank , 1 eisenen Waschtisch, 2 Gasarme mit Glühbrennern rc.wozu einladet
8 Auktionator.

Die ganze Einrichtung ist xrst kurze Zeit in Gebrauch und sehr gut erhallen . 3.2.

Versteigerung .
2.1. MittMch de« S. Dezember , Vormittags ^ 1« Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,werden im Anktiynblokal Waldhorn straffe 21 öffentlich gegen baar versteigert :

Verschied. Korbwaarcn , als : Notenhalter , Zeitungshalter , Brodkörbchen , Staub - und Häng¬körbchen, KÄderpuppenwagen , 1 Schaukelpferd , Kindertische, Bänkchen, Waschgarnituren , Kaffee¬service, Tafelservice , Rauchständer , Buttermaschinen , Herren - und Knabenanzüge , Hosen , Buxkin ,^ Damenhüte rc.,wozu Liebhaber einladet

Jos. Hischmann jr., Auktionsaeschäst,
Waldhornstraße 21 .

Laden ;u vermiethen.
3 .3. Der Laden Ecke Georg -Friedrich - und

Melanchthoustratze ist mit oder ohne Wobnung
sofort oder srater zu v rmietbe » . Besonders geeignet
für best res W rst - und Del kttessmgeschäft. Nä¬
heres Kurlacher Allee 30, Büreau .
^ ^
" Markgraftnstraße 30a
( Lidellplatz) , sind auf 1 . Febrnar 1SVLoder später zu vermiethen:

1. Stock Laden mit 2 Zimmer « nebst reich¬
lichem Zugehör .

2 , 3 , u . 4 . Stock elegante Wohnungen von4 Zimmer« nebst Zugehör.
Mansardenstock Wohnung von st Zimmer «

nebst Zubehör .
Die Wohnungen sind der Neuzeü entsprechendmit allen Bequemlichkeiten ausgestattet .
Die Ladenlokalc sind auch für Büreauzwecke

> sehr geeignet.
! Näheres Helmholtzstraße 7 auf dem Büreau .
S, ._ ^

Schöner Lade«
mtt 2 Nebenräumen ist mtt oder ohne Wohnung
auf 1. April n . I . zu vermiethen : Herrenstraße 20
im 2. Stock. —

Laden zu vermiethen.— Morgenstraße 31 ist auf sogleich ein Laden
mit Wohnung von 2 Zimmern zu vermiethen .NäbereS Rüvvurrerstraße 14 II .

Geschäfts -Räume
(Gas und Wasser vorhanden ),

Kaiserstraffe 221 » geeignet für EngrvS-
Geschäft, Bnreanx, Magazine oder Werk¬
stätten nebst großem Keller, sofort oder
später z« vermiethen . Näheres Kaiser¬
straße 89. —

Drei große , Helle und trockene

Lagerräume ,
eventl . auch als Werkstätte , je 150 qm , im Centrum
der Stadt , sind billig zu vermiethen . Näheres
Durlacherstraße 34. —

Räume z« vermiethen .— Gattenstraße 10 find Räume als Werkstätteoder Magazin nehst Keller zu vermiethen.
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Pfälzer Weine
von

Friedr. Seyler , Deidesheim ,
von 85 Pfg . per Flasche an empfiehlt

Karl Bairrnan«,
- Akademiestratze SV.

WÄKiis ist Pnirnkiisschk .
Man probe meine —

Weißweine
von 45—80 Pfennige das Liter,

Rothweine
von 80—180 Pfennige das Liter.

Louis Schneider ,
Douglasstraße 15 .

öslästliMIW 2listr! sNkWIMl >MkM l?l

kum unä Lrae , ^
äirsol lutporllrl ,

12.4. smxüsblt

DHax Uomkungvn ,
iVsingi -08Siianl!Illng,

§ 30 Lrc >nsnsbr »sss 30 und
N 124 » L »issrstr »sss 124 ». ^
ö ZZZZZZZTlZKZZZKEZZlZ
üoUälläi8eIi« 8piritll«8«ii,

kol8 L ^ VNLNä -fooliinIi
einpüslilt

/ u Originalprsisen

Ls,r1 Va .iLinA .iLiL ,
— ^Laäsmisstrksss 20 .

AmbEr !
aus der ersten Culmbacher Aetien -
Exportbierbrauerei empfiehlt in ^ und
»/z Champagnerflafchen, sowie in Gebinden
verschiedmer Größe

r . X . » Exsl »,
vsrm î rlvr !. Mntssl » , Hoflieferant ,

— LudwiaLvlatz 57

Berliner Weißbier . ^ u . ^ Fl
Kulmbacher Bier /i » ^ "
Seldeneck'sches,hellExp?/i Fl.
Sinn er Tafelbier ^ ^ Fl
Sinner Lagerbier ,dunkel ^ ^ »
Schrempp sches , dunkel ^ ^ ,,
Moninger 'sches , dunkel ^ ^ "

„ Export ^ ^ „
„ Kaiserbier,hell */i . „ ^ "

empfehle in stets frischen Füllungen .
Bei ganzen Kisten entsprechend billiger.

A. van venrooy ,
Colonialwaaren,

Ecke Leopold- und Sofienstraße 45 .

Kaisen gtzrsx -
mit köstlichem Veilchenduff , unübertroffen als Ver¬
schönerungsmittel für die Haut, macht dieselbe
zart, rein und weist . Preis 50 Pfg. Vorräthig
in den Mederlagen von Kaiser -Borax . 4 .3.

in bekannt nvieksi' kuswak !
xer Ltüoir von 80 pfg , an

emxüsstlt

Oüü krossb. llokliefersnt
(noi »>n . Iludvi »),

Kai8vi '8li'a88e !3V. lelepbon 270 .
/tn den 4 Sonntagen vor IVsiknavkten ist mein kesokäkt von II dis k Oke geöffnet.

Lekön — gesekmsekvoN — moäern !

6sz- / Kszlfsmine,̂ ! »üe-

/knll«cli » jichspp»»reX 2s!)IäfAK^

Verlssilfrmgsriafiii tÜlIIlLlm
Zlerrenstrssse 48 . i

s
'

E

W »

klusgr'ave's Or-ig ' lniaekevofon
8xstem langsamer Verbrennung,o . ic i' . n».
^ «ItanssleHnnK karis lSÜÜ :

« »14«»« » e4»m «. n
Meinst regulirbsre» seksmottirle

VauerbrsnclSfen für Koks , Antkraeil
n . s. vl». in OrÜLsen dis 3500 Ldm . Heis-

> - LlS8 «L§v —-
1)8«Ir L SrZf

loadrilc Iriscker Oekei »

HIviiivSrtivIvr
für Ilarlsrnbo und IlmAebnuA —

L »i »8 « r 86N ., 4reliitekt.
I .»Avr : Kvüsnstrasse 118 . leisten 192.

bei Herrn I, . ^ alästrasss 15.
Deleton 1157.
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s Mr »</se/?u/?-Lka^terr <i»

Fnei/ne/? S/s§
S ^ «FFk«r^L»Att«ke »^t0s«»^ tt«/1e»^«r»e

f . Volks L 8okn ' 8 vetail
/fcl/se/'r^/'asss /04 . LI « «sei- 2e^ en^ «»s«e.

! - 01 .
i

^ 2urüe1rA686trt : M

kHpMhlckMr ,
Loiren mit LIsobbssobisA ,

kkiMUe »,
üolckMr .

Kun8lge ^ si 'b6 - IVIagsrin

IVIs^sr L O —,
^ ofüsfsnsnlsn , Xspknuke , kron6s !pla1r ,

dsekrsn 8ivb rum övouoks ikrsr mit äsn Ivtrtvn lieuksitvn äv8 iiuimt-

g6VSsbv8, 8ovie 6ebraucd8Lr1iIckln aller /lrt auf äao stvlokkaltlgats

20 °Io
VNliMMLH ,

8«Keltllck -lL8cktzii ,

örävüMückMr
nsok sltsn Naassen ,

ÜMMr ,
6«MA8cken ,
SlLpptzll ll. killMII .

0>
>0

ÜLllätL8kdM Lil LinrioMU,
M 6tz88L!rtz8,
^ L8ckr 0ÜH»,
kllck8Lcktz ,

Ivllri8tMlL8cktzN ,

kMMlM ,

KMöcktz .
b.1.

^ Ils Artikel sinä äurokaus prim »
tznslitöt unä nur nw I -sxor

stvLS bosobääigt .^ stvLS vssvLaaigt. ^

» KI . l .siitei ' liiilvIMli , »
M KUIvi ' ulns » » « 3 . I

Unterzeichneter ist mit einer großen Samm¬
lung alter, vorzüglicher *5.4.

Violinen
in jeder Preislage hier eingetroffen und ladet
Interessentenzur gefl. Besichtigung ergebenst ei».

August herrinann
aus Frankfurt a./M .,

Hotel Friedrichshof , Karlsruhe .
Zu sprechen von 10—I Uhr u. von 4—7 Uhr.

su8ge8tsttstsn

>/VsillN3ehl8gU88l6lIuNg
ergvbenat vmrulaäen .

Zekiafi ' öelLk ,
^

6ap68 , ttavslooks , Zponlanrüge ,
Kegknmänlöl , Koppen ,

Ul8l61 ' 8 , 8M0K « Ng8 , W6816N ,
Ipieo1 >VV8l6N , l.6llsi'^ 68l6n

vmpiivklt

^ ugvn Vslllvinsnn ,
Leks Kaiser - uns iivrrsnstrasso 19 .

Telefon klr. llöv .

20 °
/ « » s .l »s .Hd

xv ^ sLrs von vsuts »v »ns

vollst . LivULvr -LiirriolikULAv » , SüKsls , LvLrvibtLsvLe ,
SilL - rurä kolstvrorödvl ,

Llippes , SpivKvl , Vilävr , HurAuräsroden .

Vom 1 . Oer . ist msin
6osokLkt »u 8oimt »86v
bis ^ bsnäs seöönvt .

2V
°

/o » s .l » s .dd .

Ms WM» ,
Alödslkubrik uuä I >uxsr ,

Lsässrstrssso 81/83 .

i
^ nksrtisuiix n , 2sieb - >
millssii in kürrsster

2vit obuvkrvisLnksobl .

VV Ausverkauf . "MW
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes verkaufe sämmtliche

8 «Mi . k oiail - ii. R letiviilite »
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Hl » . UvULSSvr , Schlltzcnstt . 68 .
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für die kalte Mrerreil:

<§ . AA - i/e/ .

fenzkermänlel
ln Seide » Sealskin * Aolltties

voaenkrlk ***** furrisrebe»
faruedemel mir ASrmrNarcdr
Asllene Jacqusra -Scblasaeclre«

»a» INIk. 8— . a«.

- zu
Kauf und Miethe

empfiehlt
ES - MiLLrU « »», Hirschstratze 28.

1L8 . Die beste Karlsruher

Puppenklinik
v « sts .v SoLnsLäsr ,

Perrückenmacher,
Ecke der Kaiser- und Herrenstraße 19.
Me möglichen Uspsrntunen werden

gut und billig ausgeführl-
SLmmtliche Erfatztheilc sind vorräthig.
Größte Auswahl in Angora - und echte«

Haar-Perrücken.
Großes Lager in feinsten Gelenkpuppen,

sowie Stoff - u. Ledergeftellen, Cellnlotd -
Puppe» «. Köpfen . Echte Haar -
perrücke « werden nach jeder Angabe
angefertigt .
Reellste Bedienung . — Billigste Preise .

Hebungsin 13 . , 15. u . 18 . Oerbt.1382
St« KönigsbergerSslä

>50 000 Uooro, >5 800 -

2888 ÜE3
1Ü08 V
1 krm. 7ö 000 -- 7S <ML
1 «.u. 85vov
1 «. 10 ovo
1 » svvv
1 »
1 »
2 a
8 »
4 »
5 »
48 »
186 »
8S7 »
1000 »
8000 »
10418 »

- <7<l

«ö

10000
5000

8
8 000
1000

500

800
100
50
80
80
1V
5
kvrton . ll »t»3ükk.,« oxü»1pt »aok Uaoluullinl»

0 » r 1 ÜslntiLS
ln votk »

» a »ll» d»»»»r«Q Ix>o»U»»oNLkl«.

8000
8000
1500
1800
1000
4000
6 300

11 SIS
20000
3SVVS
58000

»S
'§ °

-ZL^ --
S >
« ^
^ »Q
8 -
8 D
« Z
^ «a> >-z
ss «

roSUS«coO
2
Z

Lco

ölUM6N -Va86N , Klumknlöpfk , ^Ll'lünikl 'kn ,
s . 1 . ^Llmbnlllpsiö mit ll . okne Ständer' kte .,

modernste Küster in allen krsislagen.

Nofliefvrantvn & Ol 6 . , Nonckslplalr.

-

portvmonnsiss , örisftssekVn,
ügsiren- 8 lUgsrettenetm
mit und obiis ZtieLerLi unä mit LinriefitunA kür pfiotoArapIiik

in grosser «mpüeiüt »G»«> _ ^ ^
8 olickv»1« Knbsil . ,

Killigsls Orossii . Ilok likkerLut .

aro

in moLornon Lrisk- unä llillot-kaxioron
in FokisMisod-KarnItnisn, ZokroMonMn
in Leios-, Lokrsid-, LntsrlaAinnWon
in Loknniöllton-, LLton-, OräniiUMMappön
in kdotoxraMis-, LusiL-

, LeisomaMöN
in Lromäsn-, stLsto-, iLKäbllodorn
in MnsdaltunM-, Look-, In^Modorn oto.

empkeklsn in ZrS88ter ^ .usvaitl und 211 den dilli^sten ^rtziaen

LrSKr . I .« tolLh 1ÜL,
3.1. 2LtuinA6r8trs8S6 69.

r-
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8 aIon -H 8 «r1»S ,
Leinst « UnskübrunKsr »,

- ---- stvt « XsuvsttSL - ---
in Licken- , UnknZoni- n . s . v . Hol ?

init Oiixx -LIattsn n . lAolddromse -Ver^ierunAen,

8a1r -Ii8vli6
— vier in einander sokieddare Tiscbe —

einkaede und keiner « ^ nsküdrunAen
einpLekIt reicliknlti ^e ^ nswakl

Sr'r
'ei/r'rLi?

6/ 'ossbe/ '^ 0A/. / /o///e/e/ 'ank

V/olif L 8okn 's vötail
IL» i8 «r8lr » 88« 104 , Loireder Herrenstrasss .

i» FL« Fs- , « t» , -, L «ev»F-, « « «r

Mmtdckez -lvts « rs «t.
Ziaiserstrssse 2V1 unä Uslüstrssse .

6lükH-ein 1» ?k,.. I! ^unsek i° ?h..
Lkerrzf 10 vermoutk «>
Mlags >0 I Portern 10 ?lg.

lgsrms liilürsleken unä Mesrreltig 20 ?lg .,
Haffes unä gefüllte Hrspfen 20 ?kz .,
(kolcolsüe uns Hucken 20 ?kz.

, ' """
^

Reparaturen
und

Stimmungen
an Klavieren und

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Wms , . ,
Hoflieferant,

4 ErbVriuzeuftraffe 4 .

AMm -Smil §1 8 » idi> m
Unser diesjähriges Barbara - und 10 . Stiftungsfest findet

Samstag den 6 . Dezember im großen Saal des Colosseums , Abends
von 8 ^

/z Uhr ab , statt.
Die Militär - und Waffenvereine , der Marineverein und die freiw . Sanitäts¬

kolonne sind freundlichst eingeladen , mit der Maßgabe, daß nur die ausgegebenen
Einladungskarten zur Theilnahme berechtigen.

Orden , Ehren - und Vereinszeichen bitten wir anzulegen.
3.2._

Der Vorstand .

Montag den 8 . Dezember 1902
"

Zweiter Kammermusik-Abend
im großen Mnfeumssaale ,

unter gefälliger Mitwirkung des Pianisten Herrn Walther Petzet und Herrn
Hoftnusiker Lanberer .

Programm : 1. Trio (8 -dur , op . 8) , neue Ausgabe, für Klavier , Violine und Violoncello von
Brahms . 2. Sonate für Klavier (Lis -inoll , op . 11) von Schumann. 3. Quintette (6 -dnr , ox. 29),
für 2 Violinen , 2 Bratschen und Violoncello von Beethoven . Anfang 7ffz Uhr . Ende nach 9 Uhr.
Kassen-Eröffnung 7 Ubr. Die Gallerie bleibt geschloffen. Billete für alle Plätze find in der Musikalien¬
handlung des Herrn Doert und an der Abendkasse , nichtnummerierte auch in der Musikalienhandlung
des Herrn Hugo Kuntz (Laffert ' s Nachf .) , Kaiserstraße 114 , zu haben .

Mottl , Deecke , Hubl , Müller , Schwanzara . 4.2.
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8ilbtziii6 krotkörbe, Oonktzktliörbe , kvllbvii8körbell«ll
in nonsr xiosssr nnä LÜsn krsisln^on smxLstrlt

HolM >V6Ü6I-,
^ ai86rsti 'a886 165. -X- It » I*Ir8I*IllLS . -X-

Mtz8 8ilbsr unü 6olä nehme in Kegsnreohnung.
- - - - --------- 8ollL<ÄA 8 Akötknet di3 6 Ilkr . - -

leletoo Hr . 1478.

Aa « ren - § aCü> Lerr,
/ /ei'Lc/i ^ en , //ans - o. /(/e/«/e/'sc^ü^ s/i

in aerobe»' .4« «^ crbi biiiiAst bei

8 . 1.

Ls ^?6irsL?ÄSS6 i3^ . F'siMs^ seLs ^' 6)7 .

I 8 l 7LU» ^ » » L^LV »7V » L
Zur Ausübung der Brandmalerei und Kerbschnitzerei empfehle : Ziertischche«, Zierschränkchen, Hocker, Bänke,

Hausapotheke « , Waudschäste , Wandsprüche , Servirbretter , Cassetten , Photographierahme « , Artikel
für de« Schreibtisch und vieles andere in Holz , Leder und Pappe in bekannt großartiger Auswahl. Auch ohne
Vorzeichnnng zu anfsalleud billigen Preisen

Ausstellung fertiger Brenn- und Kerbschnittarbeiten .
(Man beachte meine Schaufenster mit weißen und fertigen Sachen, dieselben müssen zur Ausübung dieser beiden schönen Künste
animiren!)

Zugleich empfehle meine bereicherte Collektion in Gegenständen für Oelmalerei (Metall und Malleinen ), sowie
I » Brennapparate , Kerbschnittwerkzenge , Malvorlagen , Farben , Pinsel u sonstige Utensilien. Laubsägeartikel .

ürirsd Xirollsnir ^ iLsr 9 u . II .
R Nln ß kilV Vln Ii stlW ^

Zu

Meihnachts - Empfehlungen
vorzüglich geeignet ist das

Karlsruher Tugtrlutt .

Gegründet 1803 .

! V Vm i ulV Klri H nIV E VlnünlV

Druck und Verlag der Ehr . Kr. Müller 'schen Hvfbuchhandlung , redigirt unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Larttruhe .
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